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BENEFELD. Der Biologe
Dr. Uwe Westphal ist ein
bekannter Tierstimmen-
imitator. Seine Naturkun-
de-Hörbücher sind die
einzigen, in denen die
Vogelstimmen nicht auf-
gezeichnet, sondern mit
der menschlichen Stim-
me nachgeahmt werden.
Am morgigen Donners-
tag, 24. März, besucht
Westphal ab 19 Uhr den
Kulturverein Forum Bom-
litz in der neuen Festhal-
le der Waldorfschule Be-
nefeld, Poststraße 4. In
seinem Programm
„Schräge Vögel – gefie-
derte Freunde“ wird er
aus seinen Büchern lesen
und natürlich auch zu di-
versen Vogelarten die
passenden Stimmen imi-
tieren. Für den Zutritt
sind ein 3G-Nachweis
und eine FFP2-Maske
notwendig. Der Eintritt
ist frei.

Tierischer
Imitator

Der Biologe Uwe Westphal
referiert morgen in Bene-
feld. Foto: Uwe Westphal

SCHWARMSTEDT. Ein großer
See, gesäumt von saftig-
grünen Bäumen, und ein
kleiner Wasserfall mitten
im Wald – diese Bilder tau-
chen auf der Website von
Enercity unter dem Stich-
wort Wasser auf. Enercity
ist der Energieversorger für
Hannover, zum Thema
Trinkwasser heißt es dort:
„Natürlich aus der Regi-
on.“ Tatsächlich kommt ein
Großteil aus dem Wasser-
gewinnungsgebiet „Fuhr-
berger Feld“, das bis in
den Heidekreis reicht.
Wenn Eckehard Vatter
durch die Wälder Lindwe-
dels geht, hat das, was er
sieht, allerdings wenig mit
den Werbefotos zu tun.
„Unser Wald verdurstet“,

sagt Vatter vor den Mitglie-
dern des Schwarmstedter
Samtgemeinderates. Er be-
richtet, wie immer mehr
Kiefern und Eichen groß-
flächig absterben. „Die
massive Wasserentnahme
durch Enercity aus dem
Absenkungsgebiet Fuhr-
berger Feld für die Wasser-
versorgung der Stadt Han-
nover hat bereits jetzt zu
verheerenden Konsequen-
zen für die Natur im Ein-
zugsgebiet geführt“, zitiert
Vatter aus der Resolution,
die die UWG in den Rat
eingebracht hat und die
von allen Mitgliedern ein-
stimmig unterstützt wird.
Insgesamt ist die Wasser-
entnahme auf 41 Millionen
Kubikmeter im Jahr be-
grenzt. In Lindwedel gibt
es zwei Brunnen, mit de-
nen im Jahr maximal acht

Millionen Kubikmeter Was-
ser gefördert werden kön-
nen.
So viel zu den techni-

schen Daten. Dass die
UWG das Thema gerade
jetzt auf die Agenda setzt,
ist kein Zufall. Ende 2020
ist die wasserrechtliche Be-
willigung ausgelaufen, ak-
tuell ist die Entnahme nur
geduldet. Im Laufe des
Jahres will die Region Han-
nover das Beteiligungsver-
fahren einleiten, dabei
geht es um die Vergabe der
Wasserrechte für die kom-
menden 30 Jahre. Für die
Samtgemeinde Schwarm-
stedt ist klar: Die geförder-
te Menge muss reduziert
werden.
Ein anderer Punkt: Nur

im Raum Lindwedel und
Hope gibt es für Waldbesit-
zer Entschädigungen. Doch
auch an anderen Orten in
der Samtgemeinde melden
Anlieger Probleme mit ei-
nem gesunkenen Grund-
wasserspiegel. Die Verwal-
tung schreibt zu der Reso-
lution: „Der Absenkungs-
trichter des Einzugsgebie-
tes ‚Fuhrberger Feld‘ reicht
bis in Richtung Aller.“ Aus
Sicht von Eckehard Vatter
würde es schon helfen,
wenn das Schutzgebiet
ausgeweitet würde, damit
beispielsweise Waldbesit-
zer in Buchholz und Grin-
dau von Entschädigungen
profitieren.

Doch das scheint nicht so
einfach. Der Pressesprecher
der Region Hannover, Klaus
Abelmann, erklärt auf
Nachfrage, dass es nicht
möglich sei, „die Zonen be-
liebig zu erweitern, da da-
mit auch Bewirtschaftungs-
zwänge für die Land- und
Forstwirtschaft einherge-
hen“. Meint: Es gibt nicht
nur Vorteile, land- und
forstwirtschaftliche Betriebe
müssten dann auch den
Einsatz von Dünger und
Schädlingsbekämpfungs-
mittel reduzieren. Räumlich
eingegrenzt werde das Ge-
biet „durch das hydrogeolo-
gische Einzugsgebiet“, so
der Pressesprecher. Zu der
Art und dem Umfang der
Entschädigung kann der
Pressesprecher keine ge-
naue Aussage treffen, da
dafür zunächst die erlaubte
Fördermenge feststehen
müsse. Heinz-Werner Rei-
chenbach, Vorstandsmit-
glied des Vereins der Wald-
eigentümer im Absen-
kungsgebiet, erinnert sich
noch, dass es vor 30 Jahren
eine einmalige Entschädi-
gung von 460 Mark und
später noch einmal 49 Euro
pro Hektar gegeben habe.
Ein Sprecher von Enercity

antwortet auf Nachfrage,
dass sich das Unternehmen
„frühzeitig und freiwillig
mit Partnern engagiert hat,
um die Auswirkungen auf
den Grundwasserspiegel zu

verringern“. Dafür seien mit
EU- und Landesmitteln in
den vergangenen rund 30
Jahren beispielsweise 17
Millionen Bäume gepflanzt
worden, um die Grundwas-
serbildung zu verbessern.
So wurden aus Monokultu-
ren Mischwälder.
Geholfen habe das nicht,

erklärt Heinz-Werner Rei-
chenbach. Es habe trotz-
dem mehr Verdunstung als

Niederschlag gegeben,
kleine Bäume kämen gar
nicht an das Wasser heran.
Im Gegensatz zum Harz
seien die Folgen in der Re-
gion aber weniger sichtbar,
da der Prozess schleichend
vorangeht. Der Verein for-
dert, in Zukunft einen
Kreislauf herzustellen, so
soll das Wasser von der
Kläranlage nicht in einen
Fluss und somit ins Meer,
sondern zurück in den
Wald geleitet werden.
Die aktuelle Trockenheit

der Wälder sei nicht aus-
schließlich auf die Wasser-
entnahme der Enercity AG
zurückzuführen, argumen-
tiert der Sprecher der Regi-
on Hannover. „Einen gro-
ßen Anteil hat auch die
fehlende Grundwasserneu-
bildung der letzten drei tro-
ckenen Sommer 2018 bis
2020 und die in diesen Jah-
ren vermehrt stattgefunde-
ne landwirtschaftliche
Feldberegnung“, sagt Ab-
elmann.
Am 6. April wird es eine

Podiumsdiskussion in Fuhr-
berg geben, bei der Lan-
des-Umweltminister Olaf
Lies mit Waldeigentümern
ins Gespräch kommt. Laut
Eckehard Vatter sollen
auch in Schwarmstedt und
Lindwedel Veranstaltun-
gen zum Thema folgen.

Wird demWald das Wasser abgepumpt?
Das Trinkwasser für
die Region Hannover
kommt auch aus dem

Heidekreis –
dort kämpfen

Waldbesitzer immer
mehr mit Trockenheit.
Der Schwarmstedter
Samtgemeinderat hat
nun eine Resolution
verabschiedet.

VON JOHANNA SCHEELE

Die Realität: Die Kiefern in Buchholz sind an der Pilzkrankheit „Diplodia“ erkrankt. Heinz-Werner Reichenbach vom Verein der Waldbesitzer erklärt, dass Trocken-
heit und Hitze Auslöser für Diplodia seien. Die Folgen der Grundwasserabsenkung würden durch den Klimawandel noch einmal verstärkt. „Wenn die Kiefernwurzeln
an das Grundwasser kämen, wären sie resilienter“, sagt Reichenbach. Mittlerweile seien die Kiefern verschwunden. Foto: Uwe Becker

Das Werbebild: Mit diesem Foto wirbt Enercity auf der Website, es zeigt den Eckerstausee im Na-
tionalpark Harz. Foto: mirkomedia - stock.adobe

Unsere Johanniter in Niedersachsen und

Bremen: Euer Einsatz bedeutet uns alles!
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auf euch

HODENHAGEN. Nach län-
gerer Pause sind Treffen
wieder möglich: Der
Stammtisch „Platt-
düütsch in Hodenhagen
un ümtau“ trifft sich heu-
te um 18 Uhr im Café am
Deich.

Plattdeutscher
Stammtisch

EILTE. Der Landfrauen-
verein Ahlden lädt alle
Mitglieder und Gäste zur
Versammlung am morgi-
gen Donnerstag, 24.
März, ab 18 Uhr ins Dorf-
haus nach Eilte ein. Den
Vortrag „Gartenirrtümer
– Wir decken auf“ hält
Referentin Sabine Dralle,
sie ist Beraterin der
Landwirtschaftskammer
Niedersachsen. Die Jah-
reshauptversammlung
findet dann am Sonn-
abend, 9. April, ab 9.30
Uhr bei einem Frühstück
im „Landcafé Rose“ in
Grethem statt. Der Ver-
ein bittet um frühzeitige
Anmeldungen an die
Ortsvertrauensfrauen,
Gäste und Mitglieder aus
Hodenhagen melden
sich bei Ingrid Dettmer
unter ( (05164) 901142.

Versammlung
der Landfrauen

LINDWEDEL. Am 3. April
findet im Lindwedeler
Schützenhaus das öffent-
liche Osterschießen statt.
Von 14 bis etwa 18 Uhr
kann jede und jeder teil-
nehmen. Beim Betreten
des Schützenhauses ist
eine FFP2-Maske zu tra-
gen.

Osterschießen
in Lindwedel
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